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Die Autorinnen


Anahita und ihre Oma Ingrid haben gemeinsam ein Buch gemacht.


Die Idee zu der Geschichte stammte von Anahita, die dann von beiden gemeinsam immer weiter gesponnen wurde.


Oma Ingrid hat dann den Faden aufgegriffen und dem Text nochmal eine andere Richtung gegeben und ihn vervollständigt.


Anahita hat alles illustriert, Überschriften festgelegt und auch Tipps für den Verlauf der Story gegeben.


Als wir nach dem passenden Schluss suchten, meinte sie, für ein Märchen wäre es doch angebracht zu schreiben: „Und wenn sie nicht gestorben sind, dann lachen sie noch heute!“


Also NEE! Das ging Oma Ingrid nun doch ein wenig weit und man entschied sich für ein Ende der Erzählung, das sich als:


„Moral von der Geschichte“ dann doch besser ausnimmt, nicht wahr?
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Der traurige König


Es war einmal ein König. Alle Leute sprachen von ihm nur „von dem traurigen König“. Denn er lachte niemals. In einer früheren Zeit war er genauso fröhlich gewesen, wie andere Menschen auch, aber eines Tages war ihm das Lachen verloren gegangen und niemand wusste, wo es geblieben war.


Seither hatte der König nie wieder gelacht.


Dabei hätte er eigentlich allen Grund gehabt, ein froher König zu sein. Denn er regierte ein wundervolles kleines Land, in dem die Sonne heller schien als anderswo.


Und die Bäume trugen Blätter, die leuchteten so grün, an jedem Baum in einer anderen Schattierung, dass man sie immerzu anschauen mochte. Und die Blumen erst, sie wuchsen in so üppiger Pracht, dass man den Eindruck hatte, inmitten eines bunten Blumenmeeres zu leben.


Das Land hieß Glücksland und alle Menschen, die darin lebten, wollten nirgends woanders sein, weil es so schön bei ihnen war und jeder von ihnen froh und zufrieden war.


Das ganze Volk wusste, dass ihr König ein trauriges Herz hatte und jeder machte sich Sorgen um ihn, denn die Menschen in Glücksland liebten den König, der gut und gerecht war und sie wünschten sich inständig, dass er ihre Lebensfreude mit ihnen teilen könnte.
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